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Amtlicher Theil.
^ V e . k. k. Apostolische Majestät baben mit Aller-
höchster Entschließung vom 2. November d. I . die
im Gremi.lM der Lemberger Zinanz« kandeödireltlon
erledigten zwei Ober-Finanzrathsstellen den dorlländi.
gen Finanzräthen: Karl O l i v a »nd Franz K ö d e r
allergnädigst zu verleihen ger»ht,

DaS k. k. Finanzministerium hat den gegenwar»
tig bei der k. k. Finanz «^andesdireklioll in Graz in
Verwendung stehende,, Finanzraih Franz K ü l l i a n
>nm Finanzratbc im Gren>inm der l . k. FinanzLaN'
deSdircklion in Lemberg ernannt.

Die Obtlste Nechn»ngs..ssontrol > Vebörde hat
eine bei der siebenbürgischen Staatsbuchballung in
Erledigung gekommene provisorische Nech»u:igsratb>
stell, dem Rechnunqs.Offiziale der böhmischen SlaatS»
Vuchdaltllnq. Alerauder R a p e s , verlieben.

Nichtamtlicher Theil.
L a l 5 a c k . 10. November.

Der Vlies des ^'iserS rer Franzose» an den
Prinzen Napoleon, welchen der «Moul ts«: - mitge»
theilt. und welcher telegraphisch im Auszug vorliegt,
betrifft d,e Frage der Anwerbung freier Neger in
Asl l la; l»,d ras Gcslänriuß. daß. s îeu d« Arbeiter
"ich, uoUsommc,, siel. io ware die Werbung nichts
a>« vtltappler Sklliuenbaodtl. lind von dem woll«-
er. der Kaiser, »m lel„en Preis wissen — ist ei» el)le„.
der VcweiS dafür, daß das ziuilislrlc ssranlreich denn
dock „icht cinen so balbarisäiln Handel, als der mit
Menschenftrisch ist. emfül'ren wi l l . Diessr offenen
Darlegung gegenüber müssen d,c Aullagcll schweigen.
»>'d die nächste Zeit wird eü lehren, die Unlerlnchnng
w,ro e« dar lhun, ob die Idee der Einführung neier
Schwarzer, line vom Geist, der Humanität u»d Zl»
vlllsation eingegelillie war.

n '̂a Palrie" spllchl sich wil/dcl selir beftig lilur
Oeslllltich aus. I n cnisn, Ai l ik l l , des dem Wl'sc
dtr Pariser Nacklonfclcnz gelliidn, l ist. stcUl sie tue
Vehanptllng auf. la l l Oeslerrcich. ohne an drm
Kampfe des OccidemS gcgen ?ll>ß!anb Theil gcnom^

men zu daben. im Pariser Frieden seinen ausscl,lisß>
lichen Vorlbell suche. Das Pariser Vlalt ist in einer
Smncstäuschung befanden aber es belügt sich sell'st,
sagt dic «Wr,Z," Möge es sell« tlgene Sammlung von 2
)a>,ren her durchblättern unv «ufnierksam lssen. „l!a
Pa!lie"lV!ld finsei'. lrie sle. ohne eS zi> ahnen, so oft der
A»lab dter^ll slch bot. eS selbst sagte, daß die Zeit
von dem Erscheinen der frauMschsi- Flotte in den
Glwässsln von Salamis bis zxm F.ille Lel'astopolS
für ,zransls!ch die Zeit eines gioßen. eineS t'lullgen
und kostspieligen IrrihumS war. Wird ste dieß. wi ,
wir nicht zweifeln. gefunden baden. dann w»rt» sie
aucl) auf rem richiigen Slandpnnlle sich l»sfi"den nnr»
vielleicht ein unpanei sches Urtheil nder Oesterreich
fällen. —

Der Worllaut der Erlässe res Königs Zriedvick
von Dänemaik. durch welche die Gesamml Stnat^oer.
fassnng für Holstein und ^au,i,b»lg, soirie die ^
1—6 der Peroreiniug vom l t . I» , , ! l8S^. betreffinc»
pic Verfassung Holsteius. defiiiilio anfgeboben „nd die
tiolsteln'schen Slänbe für den 2. Jänner einberufen
werken, liegt telegrapbisch vor. (Wir bringen diese
Erlasse unter Dänemark) Zu bemerken ist „ur noch.
daß sie ausdrücklich durch den Beschluß der deulschsn
Piindeeversammlnng vom 11. Fll'ruar 18^^ motivilt
sl,!!?. —

Oan, Preußen ist in einer »mgemein ssroßen po>
Iliiischen Tbäligleit begriffen. Auf die Spannung,

mit welcher man die Veländcrungen in den böchsten
stegie^nngSkreisli' brobaci'llls. folg,,, „un die Wablen.
Altes regt sich und belvegl sich, l<m am l i i . l. M
die )8al)lmä»ner zu wähle« ^n welchem Sinne dies'
Wahlen ausfalien werden. laßt sich „?ch „icht be»
stimmen; die Bewegung ist zwar allgemein. aber noch
zu wenig gefärbt. —

Die Spalten der Pr«y,r Vlsiter si„d mit den
Vorbereilnngsberichten znr Nadehkufeier gesüllt. D>e >n
Folge der erst am 11, d. M. i» elwarleiioen Aulu"f>
Ihrer Majestäten ,i„gel,st,ne Vertaa"»ss der Enlbül.
lun^Sfeier auf de» 13. und des VcilleS auf den 14.
tragt nnr dazu l'ti. daß Fest Noch glänzender zu gsstcilleu.

Eorrespondonz.
G r a z , 9, November,

/ Es scheint, als wolle sich der Winter schon
als permanent bei uns elklären. Der Hilmerteich lraq,

schon seine Eisdecke und scheint er kaum erwarlen zu
sönnen, bi« die belbl'lülige Jugend sich wieder auf
ibm berumlummeln wird. Aber der N ime. der »m
Herbste jedea Tag zählt, an dem er noch l>a« Heizen
ersparen kann, seufzt tief auf bei diesem flül^eiligen
Eintreten des Winters , wälneni» gewiss, i,',»le sich
ins Fäustchen Ilichen. und das sind die Holzb^ndler.
welche in den kplen Tagen sedr gule Geschäfte mach>
ten. und dieß um so mehr. da gerade wiedei die pe>
riodische Slei' l lovlennoth in Graz , l»er Hauplftavl der
Neinkobleureicken Sleierwalk. elüqelrele» l i i . uub darum
Viele, wegen Mangel an Slslulovlenzufulirtn. sich an
das lbeuere Holz ballen müssen Ueverdaupt ist das
:v5b!fe>le Leben >n Oraz schon längst zur Sage ge«
woi len. Unser Nii'dfilischpseis z, V. diffenri m>t dem
Wiener „ur melir um 2 Neukreuzer <2^ und 2 t t ) ;
daS Holz in Wien ist zwar theurer al« in G>az. doch
lauft man dort 36zöUi'ges. das sich 3 Ma l schnei»«»
mid mil dem sich bei der ökonomischen ssonstllMck«
der dortige» Oefen we>t besser sparen läßt. als mit
unserem 3l)zöUlgen, m Oefen. die gleich Festim^»
massiv gebaut, wie die Hochöfen erblyt werden ,iü <
wen» sic die Zimmer, mit den gioßtslitbeüs <el>
verwabiten Fs»stern. erwärmen soUen. I " der '
n»ngs»olh haben wir es bereits den ?
geiban. da. abgesehen von der w' l l l ' c l
liche dadurch noch enlstebt. daß Kinder der
leie» ein erschwerender Umstand zur Ai'füal.".'? ,,, ,.>>
anderes 2uart ier swd. Die Umrechnunq <»> die neue
Wälnung gab überdieß auch eine sel" e
Oelegenpeil zu Z'nsslcigerlingeli, d i , 1,
n'ch! ,»lgfhcn ließen. Mehrere Kaffsbüsrei
allgemeinen Mißbil l igung der Erböbling oĉ  .,>>. .-
preise durch eine Herabs,ß»l,g derselben von 1U auf
9 unv von t 4 auf 12 Neusseuzer ^
»nd ovne Zweifel weiden auch d,e
Veilp!,! folgen mid dieß um so mevr. al« l» ^»rzem
wieder ell'che neue Kassebhäuser eröffnet werde,,. d,-
ren Inbaber gewiß UlleS a!, iw,t,n werden. um Gä'ie
anzulocken. — Dem dr i l l ' "
^e r i ' l . das »vierer mir l
»ommeil wurde, tolgie sseNer» a, i"s» Vcr«
!angsl, uoch eln oiclles. Mau m-'o '> ,< . . ! l " n Z.,i'>
l ' , r l „nen. die übrigens in ,vle<n ganzen Wes<,, NtV
sehr lü'fach u»d ampluHsIos pr^seiiüs,,, , , >
den Eillblisiaemus. mit de», sie aUer O ü

/euilletlln.

Die Japanesen.

^ ^ e i einem AuSftxge l'ord Elgin's nach Neddo.
ber auf das ^ a „ d . l l ) Meücu in der 3iunde. alls»
gtdebu! würd , , fanden die Englander überall Veweis,
tincr l iohll, Gesittung. Jede Hül te . j.der Tempel.
l»d,s Tbeehaus war vou den geschmackvoUslen lind
<'>m Tbci l großartigsten Gallenanlagen nmgeben,
^tde Nalnrschöühell wav auf die sinnieichsle Weise be<
"üy l - ei» I.,„gsl R i l l belohl'le sich ilels durch eme
^'„nnli lche Gegend, wo ein Tbeebmis mnlerisch über
'>"tm Wasserlall nlstele. oder e!» Tei 'pel sein, ge>
l^" iß l ,n Giebel in emem H ' i» alter Eerern erbel'l,

Neddo ist obne Wldeirede eine der schöosten Slädte
^ l Welt. Die Haiüer der Flnsten lind Edlen sind
^a>asle. „,,h jhss,, Umfang kin» ma» sich '.'olstellen.
^ t i ' "gs ci„ Gefolge vou l l i .MW M.'Ni, fassen. S ie
y leq,l„,,ig<^ ^edaut u»o bildeu geräumige S n a
^ " ' b>c zum Tl,eil 40 Ollen breit si',5. „ud in b,--
^.'." Staub f lb. i l leu^ e«n »lugebeurer Hofr.^on mii
f " " " ' " 'N und Carlen bildel das Zenlrn», jeder Eüi^
^ ' ^ ">>q , ,„ ss , , „ H)/,l,s sas Hau« dcS Eigenihümers
,„, '^t>>e Häuser für das Gefolge, die Dieuerschafl
s ^laUuiiqei, bilden tue Eiofrisdnug. Alle siod i»
fü l / ' " " ' ^ ke»,sslblu S l y ! gsl'aui. Die zum Hosrau»,

"lci.ds,, P o l i c e ss„h außerordentlich schön. tiu<ü

massivem H o l z w l l l . mit Goldfiroiß und alierband
Slilnbildcr» vrrzierl. Von der S i r a ß , . die am Ora.
ben vorbei zur zweiten Schloßmauer fül?rt. bat m.,n
eine der schönsten Aussicht,-',. — auf einer Seile den
Meerbusen von V ^ d o mil d,n daran emporsteigenden
l'ohen Verge», auf per ansein eine» Tbcil der gro>
Leu S l . id l Jeddo mit ihien Päuinen und Gäl le. l .
malerischen Tempel» uud dichsgcdrängten Straßen,
sich u.,ch dem Inner,, hindehlleno. soweü das A»ge
reich! ^ l ann erblickt m.,n in der Ferne h,nirr el»er
dichigebauleil Vorstadt 'välimc und grüne Fluren-
aber reu mlllluurpigslen A»d!iH hat man dicht „eben
a n . nämlich die woblgepftkgten glüuen WäUe dcr
zweileu VefestigungS-^iNie. die sich eüva 70 Hug aus
dem breiten Graben nnier ihnen erbeben. mil groß
artige», ül'er bnnderl I.ibre a im , P.edern. ^ j , ,^,g
dem Al'hang hervorwachsen, Der schöne Baumschlag.
der Gra«boolu. die Wasserlilien lm Gr.U»e». die
Grolj.nligkell u„d zugleich Nelllgseil der qs>„,en Szen,
erreicheu »„o überlieffc» in mancher Vl^lebung l,s,.
lveiiem al/es, w.'s in E»^op^ oder li,,en, ^ ,^^ , ,
Wellheile gssehen N'ird.

Das ^bsshans ist die ».nw,,,.,. , . , , , , . , . ,s ,„
Iap.n». Der Reisend,, den d,e Mt'lagsb'pe r,schöpft
hat. biailchl »lrgends um N.,st mio Elf>ischu»g ve>.
legen zu sein ' auf dte weichste» »nd saul'erften M.u
le» hiligestrelll. den zart aromatischen Hhe< schl»lfs»l'
uud ans eiucr kurzen Pfefc den duftigen 3.,l>ak ) a .
paus schmauchend. überläßt er sich der Pflege eincr
l ' ,'on hübsche" Dämchen, die fli^k und ge>

ei» u„d aus gleileu. die l i f l lgl len und ge>
schlckleslc» Aufwälterluneu. dle es gebeu lau,'.

Die periönl'che Rlu'lichkeit der E<^ '
det einen auffallende,> Oe^n 'ah ul l l !
M!i>gsslal>cu .,„sl dem ü»^c >n den
vl'llrelchtn ^ .^., .̂  ...iulde,t<n led„nen ga»z
uub'kannl. Genu^ . d^ß uc,ch dem Eindruck, den e«
.n>i d,e l t n ^ ' - dt b i t . I.ip.i» i " )'
Schönlieit. . .,„!> K!""a vo» ke
ler (iide errexi'l wir t ' . „«l» <n H.zlmoiue dä,m!i l l ' l ' l
l>» Vo!l,?slamm vom !icl»eu?lvüll,g!ll» N lu eU< u>,b
dessen malerttUe Woblf.,bl l so Gleichmaß g ttl. daß
alie Ki.'sseu qlül? 1 ' '

Nick» ein c ^ l l »ab mnn ^we> I^p^nes«-»
im S l l s ' t . u»d Veüier jo!ls» ,ssl »o>1» mit de» a»-
deren ^urüsarti lel» der irestlicheu Z'vllis.ilic'!! eiügs»
»übn weide». Kel„ Wunder. t>.^ ein durch iei»e
Oenügsamkeil lo u „ a ! ' ' ^ "> »
Vllk,dr l»l!t anderen .,

rührt nichi. «»'is d,e ier (5l>i»esen. v l»
, .dellü Ueber!egeulieil über den Reli der

Welt bel . sollder» von b,r Ucl'erzeugu'g. roß die
^ ' ^ -'l mil frenidem ^' ' '

f Wi'blf i ibri unl
l»>! l.l.j sondern frültt l oter späler l»as i,'ane
l s l ' l ' l l l l I !s>

b a t b a ö
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nominell werd-n. zu vcgreifen. und m.u, wird dann
gleichfalls hi.ig^issen werden.

l^ es ter re i ch.
W i e n . Die nun abgeschlossenen Rechnungen der

2, auf Merk . P'fcvl .nlg^cf'ihücn groß." Geld»
lotterte zu Wohltdätigkeilszwecksil werden uon Seile
ter k. l . Lotlooirekiioi! im HlNipiiins^lge ueröffent'
licht. Darnach bat oer Neinertrag 367.783 fi. be-
tragen, wovon 80,000 st, zur Vollcns'Uüg und Her.
stelluna. eines Mil i imspüal^ in Karlsbad uclwcnoct
und 279.0^-i si. für lcn Vau eines zweilen Glirni-
sonspitalö in Wie i l . nnd daö in der 3läde der Ru>
do!ph> S l i f l ung . crbant weioen soll. auf Allerhöchste
Anordnung gewion,et wuroeu.

— Zli.u ^onknrS für ?eü Plan der R'ldolpl?
Si i fung lm K^iscrgarteu habcn sich niehr alS !t20
Vi'in. ii'er angclnel^et.

ücr k. k. Tclcgraphcndircltor Dr. Viunner
l> ,l^»> nch Allzeit :„ N.'gusa. i» Angc!cgenbei< dcr
projeklirien Telegr.ipl'cnleilung von Ragus., »ach A!c>
randrien. Diese Telkgraplilnleitung wnr>c ,«'.iabhän'
gig von der zwischen Alek.lndril'!! und Konstanünope!
projcklirlcn ^'inic. von Seitc Oesterreichs durch Ko»>
zeffionirnng einer Telegraphc^gcscllschafi bewerksteUigi
weroen. Die Vorarbeilel, sind so weit gediehen. daß
die Drahtlegung schou >m komiuendeil Frühjahre l'c>
ginnen dürfte.

T r i e f t . 8. Nov. Die vorgestern bei Grado
aufgefahrene österr. Vrigantine „Tro jano" wuroc dmch
tie vereinigten Anstrengnngti, rcs^riegc'ampfcrs „Cur»
tatone" und eines i.'loydo.,mpfels wieder fiott gemacht
und gestern hlehcr gerächt.

Deutschland.
V e r l i n . 7. November. Mchrcre hiesige Zei>

tuügen, darunter auch lie ^Ze i t " . hatten d>e Nach»
richt gebracht, raö uach höherer Anordnuug eine poll«
zeiliche Ncbcrwachung der Vorversammlungeu nichl
stattzufinden babe uuo eine Anmeldung derselben nichl
uolywenoig sci. Der Polizeipräsident. Freiherr u. Zcdliß,
demeiuirt nunmebr diese Angabe und bringt in einer be>
sonderen Bekanntmachung oie Vcstimmungen des Ver>
einsgeskyes. welche die Anmeldung und die polizeiliche
Ucberwachung solcher Versammlungen verfügen, iu Er»
iuncruug. — Helr u. Zcdlih w i rd . dem Vernehmen
nach . das Polizei Präsidium mit dem Chef Präsidium
eines schlesischen Rcgierungs«Kollegiums vertauschen.
Als seinen hiesigen Nachfolger bezeichnet man deu
i'andralh und bisherigen Abgeordneten Deüus, den»
selben, welchen Hcrc v. Westphalen wegen angeblicher
oppositioneller Gesinnllng zur Disposition gcstellt. der
aber i^ht wieder eiuswumig zum ^!andralhc seines
früheren Kreises erwählt wordcu ist.

Die „Ze i t " , bisher miulslcriel! i l d ig i r t , erscheint
seit drei Tagen, seitdem Herr v. Manleuffel von sei>
ucm Amle zurückgelrelcn ist, ohne ^eitaltlkel. Wenn
sie d,r bisherigen Dahlie treu bleibt. muL sie eigentlich
für den FaU lhreö Zortbestehcuö ein Opposition««
Journal wcrlen. Es wiro nicht odne Interesse sein.
die Rolle zu beobachleu. welche ras gcnannlc Iour»
lial von jetzt ab spielen wird.

— I n Beziehung auf die persöülichen verhall»
uisse der Mitglieder des neuen Kabmeiö theilt die
»Nallonalzlg." folgendes mit i Der Fürsl Kal l Nn'
lon zu HohsnzoUclli'Llgmalingcn ist gedoreu anl 7,
Stplcmbcr l t < l 1 , sulzeriile seinem Vater in Folge
der Zession ccssellcn vom 27. Anglist 1848 in t>»r
Viegierung. einsagte derselben muielsl Slaalsoellragcs
vom 7. September 1849 zu Gunsten des Köi.igs von
Preußen und erhielt durch königliche Ordre vom 20.
März I860 das Präoik.n «Hoheit" mit den Pläro»
gatiocn eincs nacha/dornen Prinzen des königl. plkN'
ßlschcn Hauses; derselbe ist königlich prenb'jchsr Ge«
ncrallieutenaut. Cbef des 2tt. Infantcricll^nnentS und
Kommandeur der ! 4 . Division ^n Düsseldorf. — R»«'
dolf v. Aucrewald war vom Jahre l 842 bis zum
März 1848 Nlgtcrilngspräsidcnl in Trier und wurrc
daun für lurze Zeit zuin Ohelpräsioenten der Pro>
vlnz Pr.ußen ernannt. Enoe Juni 1848 trat er
belaunlüch an ?ic Lpiße des Miolst t l iums. welche
auf das Camphausen'sche folgte. Am 7. September
1848 gab er seine Entl^fsuilg lind kchrle zuerst als
Obeipräsioenl nach Prcußen zurück. I m Juni 1i5!W
wurde er Obeipräsiocnl der Nveinprouinz; unter dem
Mniüe t ium Westphalcn extlassen. detbclligte er sich
seilrem nnr noch als Abgeordneter au den Siaatsge»
schäflen. — D t r ^rhr. Älcrandcr o. Schlctnit) war
Gesandter in Hannover, als er am 29. Juni l85!)
zum Munster deZ '!luS>rämgen berufen wurde, ftr
leitete die preußische Politik im Sinne der damaligen
Unionsbestredungcn. trat jedoch zurück, als am 36
September desselben Iabres Herr u. Nadowitz die
Perttetul'g dieser Politik im Kabine! scll'st übernalun,
Seitdem lebte er von den Staalsa/schaften zilrückge-
zogen. — Der GeueraUieulenant und lommandirende
General res 7. Armeckorps, Edliaro v. Van in . war
dcrciis wabr^no l»>s crlcnl. Ki i 'gcs Kl>e^'l>ün,stcr und
erbielt lamals wegen einer bekan.iicn Miinungsanüc.
rung vor der Kommission dcs Abgeoldneleichauses

seine E,i!l>issung. — Der Fchr. E.aSmus Robert v. !
Patow wurde am 18. April 1848 znm Hcini)slsiuini'
stcr beutten. und schied am 26. I i u i ! mit den meisten
übrigen Mitgliedern deö Ministeriums Camphausen
aus. Er wuldc Oberpräsioenl uon B'andenl'urg nnd
trat im Oktober 184!) ans den, Stmilsoienste. Seit»
dem blieb ihm eine uerdlenslvolle Thäligkeil in. Ab
georoneikilliause. die allgemein anerkannt ist. — Odlmrd
Heinrich FloitwcU war Oberpräsi?ent in mebreren
Plouinzen uno eine Zcillang ^inan^minlstcr. Znley:
verwaltete er bekannilich die Provinz Vraulcul 'nlg.
— Mori^ Augiill v. Vell)manl,'Hol1wcg ivar fcudcr
Kurator der Unimrsimt Von», lii!^' :uliil>e ün Z.ii^e
1845 zuin Mliglleo î cs StaatSraths ernunnl; >n
spaicrer Zeit hielt er sich vom Slaatsricnste fern.
— Graf Picknr wlir seil langer Negicrun^sralh
von Opoclu. Von oen beiden M inüNrn . die aus
der sli'chllcu Ver>rl:!iung in die u<uc eingetreten si,,o,
übernaynl August u. d. Hcuot >im ti. Dezember 1848
1848 das Handelsministerium, nachdem er bis ralnn
Pläsiocnt des Handelsgertchls zu Eibcrfclo gewescu
war. — Ludwig Simons folgte am 11. April 184l)
dem Iustizminiftcr 3ii»tcleu im Amte.

Italienische Staaten.
F l o r e n z . 6. Noo. Vor einigen T^gen ist

hier die Großfürstin Maria Nikolajcwna cingeiroffcn
und in der Vi l la Demidoff abgestiegen. Am Tage
nach ihrer Ankunft wurde sie von der großhnzogli-.
chcll Familie begrüßt und staltete hierauf ihren Ge>
genbesuch im Nesiocnzschlosse ab. Am 4. d. M . tras
oas herzogliche Paar uon Moocna in Livoruo ein
uuo begab sich am !». luich Florenz. Der Groüher«
zog war een hohen Rciscndkn eine Station entgegen»
gefahren uno begleitete sie nach der Hauptstadt, wo
sie einige Sluuoen verweilten; m>t dem letzten Train
reisleu dieselben Abends nach Pisa ab.

N i z z a . 6. Nov. Der hier erscheinende «Niz>
zano" vcrichllt. daß die russische Gesellschaft beschlos-
sen habe. cine Eisenbahn uon Nizza oder Villafrnnca
nach Cuncu über Vcsuvia zu erbauen. Der Gencr»l
Boganoff. der Ingenieur Kackuchrowöki und der Dc>
putirle Banaliö haben den Plan dieser Strecke be«
« i ts geplüft. (5s wild die Ankunft des Großfürsten
Konstaniin erwartet, der die definiiive Enlschciduug
in Vetreff der Ausführung M e n wird.

Frankreich.
P a r i s . 4. Nov. Die »Patne« widmet Hrn.

v. Molltall iubcrt uno cen gegen denselben gerichteten
Verfolgungell einige Worte. Hie behauptet, oaß das
öffentliche Sicherhcllögcscß keine Aui^enonng aus rcn
Grafen finden könne, falls derselbe ln deiil Prozesse,
oen mau gegen thu anhängig gemacht hat. verurlhcilt
werden würcc. Mehrere fremde Journale halten dieses
behanplec, und man muß es dnucr bis zu einer nähe>
reu Prüfnug dahiugcstelll sein lassen, wer Recht hat.
die „Pa l l t e " oder die Journale, dcuen sie widersplicht.
Nicht ohne Velllhigung für die Gegner der Negleruug
siud oie Velrachlnngen, welche die «Patrie" au ihr
Dementi knüpft. ^Wi r fügen hinzu" — sagt sie —
„l'.iß das Sicherheüsgesct). das rnrch bec>c>Ukrnswerlhc
(5lclgnissc ucrvorgerufeu wurde, besonders <n ocr Vor.
auösichl oer Ta^e oer Krise uno der sozialen Gefahr
volirt wurde. Es fand unter dem Mlnifterium res
Generals Espinasse line Anwenouug. die sich hoffcnl»
iich nicht erneuern wird. Die Ernennuug res Herrn
Dclangle zum Minister dcs Innern hat einen hinrei-
chei.dcil Beweis von der Aenderung ocr .̂'agc der
Dinge g'gcbtl,. Wir glauben übrigens nicht im Irr>
lhumc zu sciü. wenn wir sageu, daß das Sicherhi!ls>
gessß weuiger gegen die Gegner dcr Negiernng ge>
lichicl war. als gegen die Fciuce ocr Gtsellschafi."
— Gl ' i f Monlalembert bat Herrn Dufauie, cbema»
ligen Miüisler der Republik, zu seinem Vcrlheiriger
geuoinmen.

P ^ r i s . .'̂ . Nov. Dcr !<luch des Kal'els zwi'
>ä,'en Calais und Dcwcr waro curch ocn Sloß ber>
bcigcsühlt. oe» li>l bei emer Gelegenheit uilweit dcs
Hafens von Calais bcrabgelassenrr Anker verursnchie.
Die Telegraphcn'Gesellschaft war am 3 l . Oklober
mit dem Dampfer »Douro" lliU' mit 20 Albeiiern
>in oer französischen Küste zur Herstellung der Ve>.
binouug tl'ät^g.

— Wie aus Paris geschriebcn wne-, zir l i l l i lci '
gegenwärtig dort falsche österreichische 100 fi. .V^nk-
nvten, deren Aehnllchkiit mit deu echten sehr täuschend
ist. Erst kürzlich kamen solche eilnm Pariser Vank'
b.nise zu . welches wcgen ihrer Echtben mittelst des
Telegraph»u in Wleu auftug und soforl ric Vestäli
gung il'rc. Falschheit erhiell. Das VaukdanS depo

!uille sie l?ci der Polizeibehörde, welche augenblicklich
die geeiguclcu Nachforschungen begann.

Großbritannien.
^ . .. . l ) l l . 4. November. I l l Valen'.ia schein!

man Mil "tlu lieucil Küstensondilllügen fert ig, uno
jel)t wobl lu der Lage zn sein, l>as dick, Ufeikabel
anzufügci!.' ( i lwa 2 Meilen vor oem Hafen ll'sg» ein
gefählliches Felsenriff, lhe Coastguard Palch ge>..innt,

Vei uledriger Ebbe wiro dieser b!̂ >? von 10 Faden
Wasser bedeckt, nno nüglncklichcz'wcise w i r der „A^a«
memnon" widriger Winde iue^n qenötbigt qeiuesen.
das K.'bel gero^e auf dieses Riff f.illen ^n lasseü,
Möglich ist, daß eö sich auf dessVn Kanlcn abgerieben
b.il und rr r Schaden auf diesem Pnnkle zu suchen ist.
Dlis dicke >Nal,t!eiidc lvird cineni lieferen und besser
geschühlen Meeresboden anverlraut werben, uud diesen
;u sinoen. bat in den leßlen Togen Kapitän Kell einc
Nkihe voil Soni/irungcn gcnlacht. Das zur Velfü»
gnng stebcnde d,cke Kabelcüde ist ungefähr 12 Miles
lang. I n Valentia erpesinienlilt man stegenwartig
n,!t neuen, von einem Mr. Healy angegebenen Ap<
paraten.

Die ^Reforiu . Assoziation" hat am 3. d. M . in
Gmlrhal l ivr erstes Meeling g,l)al>t. Wien.'0yl die
VerslNUlnlung sich einstiinmig für d.is Princip dcö allge»
meinen Wlil'Irech,es aufsprach, so hat sie doch mit
gioßcr Müjol i lät Deschlosscii. es nicht Nüter die we-
sentlichcn Grundlagen dcr Reform anfzunebmen, da
man an' diese Weise für das definitive Programm
cme mir um sc) grötter? Z.' l ' l von Anhänger» gewln»
ns» dürfte. Dagegen wn>5c der Orunds.il) der qe>
deiinen Abstinxmlng säst einstimmig angenommen.
Anf Antrag dcs Herrn Roebuck wurde Mr . Vrigbt
von dcr Versammlung ocauflragt, eine Reform« V i l l
zu entwerfen uüd dcm Parlamentc vorzulegen. Dcr
Verlrelcr für Pirmingbam nalnu diese Mission an.
indem er jedoch erklärte, daß man von ihm keine,!
Entwurf erwarten dürfe, dcr sich genau an das eine
ooer das andere Programm der verschiedenen Reform«
Associationen des Bandes halten würde. Vci tmser
Gelegenheit macl?tc Herr Bright noch ein Ma l auf
die Nothwendigkeit anfmcrks.lm, die Nlfor<nöewegung.
die mil jsdein Tage zuniniint. z» organisircl».

— Der Schrecken über die vielen zufällige,, Ver<
gistungen durch Znckcrwerk dauert in Vradwrd und
ressen Umgcbnng fort. Nicht weniger als 1(!8 Per>
sonen liegen in Folge der genossenen Arsenik > Dosis
krank, und <ü sind bis jeßt gestorben. Tcr Apolbe.
kcl-jnngc Wil l iam Goodard. der an diesen, fnrchlba«
ren Unglücke Schuld ist. befindet sich in Gewahrsam.

— Nach amtlichen Depeschen aus China ist es
ren Ongländern gelungen. ! l !0 chinesische Seträubcr-
schiffc zu u>r»ichlcn und die Sla^t Coolan. cin Pi«
ratcnncst. zl> zerstören. Die Gngläi-.rer erlilten gar
seinen Verlnst an Menschenleben, dagegen sind über
400 chinesische Seeräuber gefallcn.

Portugal.
Am 4. November wurde vie Session der portN'

aiesischeu Kammern vom Könige eröffnet. I « seiner
Nede bckl^s.t der König, daß die Angelegenlieil des
„CvurleS ct'Gcorges" eine den Wünschen der vortu»
gicsischet'. Natioil uicht entsprechende Lösung erfal"
reu habe.

Dänemark.
K o p e n h a g e n . 7. Nooeml'cr. Heute sind hie.,

folgende Ku»dmachungen erschienen:
I. W i r sssdcrik ». s. w. thun hicnnt knnd' Nachdem

die deutsche Vnndesvcrsammlunq durch Beschluß vom
11. Februar 18.^8 knndgcgeben, wie selbige d^S V t i
ftjsllnq^ssesch für die gemeinschaftlichen Anqeleqelihei'
ten der Monarch!,', insoweit dassrll'e auf die Her^g-
thilmcr Holstein und ^nlcnbnra. Anwendung fi'idcn
soll, als in verfassungsmäßiger Wilfsaintcit bestehend
nicht anerkennen köinie, haben Wi r in ftjemäßheit dcs
Art. 23 der Gefanlmt'Ttaatsverfassunq, wornach das
Verhaltülß Holsteins n»d Lauenburg^ ^uin deutschen
Vnnde durch dieses lNesetz nicht bernhrt wird und tic
ans diesem Verhältnisse entspxnqenden Verpflicht!",»
gen eine besondererem Neichsrath unl'cikommende A n '
gelcgenheit bilden, beschlossen, mehrfach gedachtes Ve>«
fafflingsgcsctz für die Herzogthl">«cr bolstein und
Vaurnblng ailf^lihfben. Indem Wi r l l ' is vorbehalten,
bchnft eines v.'lfassung>?»!äs:isscn Wlcc.ranschlusseS
beider Hes^oqthüiner an die iibriqe Monarchie die gc-
ci^netcü Schritte zu thun, gebieten Wir -

ssiir Holstein >md ^aiiclldurg >st die ^esaininl-
2t>!,U'^c> fassüiig alif^ehoben.

T.i>? ^l's.iuünt ' St^latZministeriüM ist in Vez»g
a»f Holstein lins allein verantwortlich,
I I . Wl r ßr^enk u. s. w. thun fund! Nachdem 5"

deutsche Äundesversalmnlnnq dnrch Beschluß vom ^ '
Februar lk - 'k kimdgfgeben, daß selbige die Perord'
nuilq vom < l . J im! l« . ' i4 , betreffend die Versass«"^
Holsteins, insoweil die Bestimmungen deisclbri, t»e»>
Bcirathe der Provinzialstande des qcdachte» H " ^ "
thnms nicht «nterbleitet worden sind, sowie die ^ ^
kanntmachnng vom 2.1. I „ » i I^.'ltt, eine " ^e re ^
slimnluiig der besonderen Angelea/nhritc" H ^ ^ ^ ' ^ ,
betreffend, als l» verfassnnsss'naßige! Wirlsamkelt ^
stehend nicht axerfennen könne, so haben W>r z"
ordnen beschlossen und verordnen hiemit -

D.e Varagraphe 1 bis tt der Verordnn.',, " ^
1 , , Juni l « : ; 4 , betreffend die Vcrfaffunss - p , ^
steins, sow.e «orqenannte ^clanntmachu',. , ^
nähere Bestimmung dcr ^sonderen Angeles ^
heile,, Holftcinö en«h>'lt<
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I I I . (Line dritte Knndmachlmg beruft die Holstein-
schen Stände für den ^. Jänner zusammen. Der
Schluß dieser .ssundmachunq laute! ,

Insbesondere wollen Wi r der sorgfältigen P r i i '
fung der Stände diejenigen Vorlagen empfohlen
haben, welche W i r , nachocm die Paraqraphe 1
bis d der Holstein schen V.rf.<ssung imd die Bekannt-
machung vom 23. Jun i 18Ü0, so wie für Holstein
„nd Laucnburg die Gesammt - Staatsverfassung in
Uebereinstimmung mit dem Vundesbeschluß vom 11.
Februar !tt!'»8 aufgehoben worden sind, zur Ergän»
zung der Verfassung Holsteins für erforderlich er«
achtet haben und wodurch den Ständen Gelegenheit
gegeben werden soll, ihre Wünsche und Anträge
in Bezug auf Ordnung der vcrfassungömäßlgen
Stellung Holsteins in der Gesammtmonarchie auf
der durch die Kundmachung vom 28. Jänner 18ü2
gegebenen Grundlage anSzusprechen. I m Uebrigen
verweisen W i r auf den Inhal t der Verordnung vom
11. Jun i 1^.»4 so wie deren Anhänge, und verse»
hen UnS zu den Ständen, daß sie immer eingedenk
der landeöv.:terlichen Absichten, in welchen die Pro-
vinzialstäude eingeführt und ihre Befugnisse erwei»
tert worden. sich die Errcichuna, derselben angele-
gen sein lassen, und indem sie da^u ihrerseits mög-
lichst beitragen, dem auf sie gesetzten Vertrauen cnt»
sprechen werden."

Donanfürstenthümer.
I a s s y . 2. November. Gestern wnrde durch

den Pfortenkommissär Aafief Effendi. im Throusaalc
des alt,n FürssenbofeS der Ferman und Hallisä'erif
in Gegenwart aller Konsuln, vieler Vojaren mW No-
tabililälen publicist. Auf dcm groLcn freien Pl̂ aye
vor dem Fürstenhofe wars» Trnppen aller Waffen.
galtnngen der Mi l iz auögcrückt. Um 1l Udr erschien
in Begleitung einer ^al'lreichen Suite und seines ^an>
zen. nicht geriugei, AdjulmKenlorpS der Kaim.ilam Flint
Vogorides. geleitete Aaftef lZ-ffeüdi zu der eigens biez»
errichielen Tril'une und rerlieö angenblicklich den Saal .
welcher einfache Akt der leple seincS laimcil.Mlliwen
Negierens war. Hieranf wurden beide Aktenstücke
znerst durch Aafief Effenll in lnrkischcr nno dann vl'in
Grand Pusteln,k Jean (5,inlac»zen in moldau'scher
Eprache verlesen. Der Htrma,, ,»lbäll den Vefel'I
des Sul tans an Fürsten Ao,M,des zur Uel'erqabe d,r
N,gie,ung in dic Hände dcr Herren (wie sie >mch
^ m Worllante des Fermaus ernannt werde») i Du
^'efauakie Katarg'e. Minister tes I n n k l n ; du Vasil
^onrpza . Präsioent des furslüchen DivanS. nnd du
^""ssafte Pano. Slellverlreler dcS ^ust'z'Ni"isiels,
D'e,,« Triumvirat bildet zugleich die ge^nwäll igs
.^atmnta,„!r l,„o yat vor Allem mil 0er Aufeüigung
der Kaiididalenlisse zur Fi'üsleuwabl sick z» bcschäfii'
gen. Der Hattischerif cnldält das bekanntk Prolokoll
der Paliser Konvention in Vcir i f f der DonausurNcN'
thllmer-Organisirung.

Die Zahl der Kandidaten zur FurNenwahl wird
'"cht geling sei:,, da ls viele Vojar,n gibt, die anßcr
dem Aller von 33 Jahren mich die nfoldnliche gol-
l>'»c Eigenschaft deS Htalnts l ' f s i ^N ' i:, der Kansi-
bat,ul,ssc werl'sn nnl'rerc Hto»rd>a's figxriren. Obenan
Iürst Michael Swnr?za. ocr ehemalige gülsl l^r Mol
ban. dsr von Paris ans einen Aufruf — emc Art
pol'lischcs Olanbeiiöbekennlniß — an d<e Mol^axer
krließ l,i,r» anzeigt, daß er in sen» Valerians nach 1«>
jahriger Abweseuheil ^»nckkel'rl. nm demselben nut
lllath und That l'eiz!,llch,n; dai'N Pn»z Glsqmrc
^tonrdza. ,<>, Sol"> dcö ElNerc". im lehll» ^ lo«
luge «lg Muchlis Pascha l '^annl. Tr^y eine» spc»
lallen Einlnruns, znr Pnl' l izmlng e.S FelmanS nnd
H"tlisH,slifs llichien er doä» nichl. weil er >S c^nso
^">hu„ i ,^ f ^ „ ^ ,̂ps ^^,„ Pfoiteüll'nnnlssär im ^ract.
">e Ul'r deu Moloauel» in lürlljcher I^uforn, zn sl>
'feinen. Außcidem kau^iolN noch dcr ehemalige M i .
Wer, Alerander Slourdza. dcr Ginzi^c uuiel den l'ie«
^ " I ü r i N l n , welcher auf einsr rell!!.!'.'!! Uuiveimäl

^ l u , r t bat. Vullver nanulc ilin dcn fashllNialxlUe«
"Ulentan in l'slds,, Don.nlläüdcrn. (O. D. P )

(Griechenland.
5 A t b c n . ^ l l . Ollobcr. Dic Kämmn» sind siir
,̂ l i . Nooeml'lr ,inde,uf,n. E« ist dieg der l,n-

sliid '" '^ '^ '^ 2M der l,ß'cn Taqr. - Die Mi,ust,i
l ^ "'lt Vord,rsltl!n^,u für die varlameularische Pc»
fs .̂ ^ btschäll!,,! und lieschrausei, <yls sonstige Tbätlq.
sf ""s Erlcdiqu,!^ d<r I.nüüidcu Gfschäfis. — Ein
,̂ ,̂  U"»qs.issuch oc^ Mimst,!'« des Iu»sln wlirde,
^ vkiin,,,,^ um, Sr. Majeslät dem Kl',xgc nicht
H,!'"""'"""> ivl'durch tie noch immcr zirkulirsudsi!
^e , >'^ "^" M!,l,l)slwcchsc!n imnnr lneln »n, W >̂br>
die m ' ^ ' l verli l l l ! ' . - O l ' . wie l'll,a»plcl wird.
fs,^ ' " " ^^ " I i , i , hf« l'iS l l tül, noch immtl Utlg<b!ich
^ l a a t ^ " . ^ l d ^ îcdcllsfe «uil Vnandsriinglu in der
'"üsss„ '"" '^l»c zusam'ncufa^cn wird. sttht o.chin. wir
- ^ — ^ b i s a,.f Wlitstcs l»czw,'flln.

vermischte Nachrichten.
N-sss» ^ ^ ' ' 5 (^.ipo o '^ l^ü. i wird ^sschrildln. dab
' - » ^ ^'!'sl!el!>.i,,,.' p i , KamN.'ss Adcnds, vcm

günstigen Sirocco'Wll lcr verlockt, auf dic Iago aus>
gllanieli waren, plößllch von dcr Nacht und vom
wüthenden Sturm überrascht wordln waren, nnd ge>
wiß ihren Untergang gesunden häi lcn. wcnn der Po>
cesu» von I jo la nicht die glückliche Inspiration gebalil
dätlc. S tü rm läuten zu '.nssen u»d die (^lnwohnrr
anfzufordcrn, große Feuer nnzuzl'lnden. so daß die
Hlschcr, die sich bercils znm Uillergi-.ngc roll>,rtitrlen.
die Nlch!n»,g nach dem Hafen nehmen und sich retten
lonnlen.

— Wie Mozal l seine Mu^.k gleichsam au« den
Anineln s^mtclls. davon z.ngl fl)!g,ndc Ilueloote:
Vci einem libschieosschma.lse wollten die freunde seli<
llmental werdc»!. was Mozart nichl lewen konn.e.
Schnell ergriff er eiu Slück )iolsiipapier. rch eS in
zir l l Hä l f l iN . schnei) snnf oocr sechc! Minuten nnd
gell's hcrnm. Auf dem clftcn Blatte war ein drei-
Mulmiger Kanon m hall'en Noten oyne Worle. Dle
Koniposilion war vortrefflich nn» sehr wchmn'.hig.
Aus c»em andern Vlällchcn war auch ein drrislimm!'
ger Kanon, aber in Achteln, auch ohne Worie Man
sang i hn , fand ihn elien so vori l fff l ich. aber >ehr
drollig. ^>!ößüch sicl oen Hleundlli e>n i!lchl aus ^
l'eioe lonnlen zusammen gssungeu weldeu uno bilde»
l.n , in sichüftilnmlqeö Ganze. H a l l ! ricf Mozart,
lie Wor le ! u»o schricb untrr ocn eisten Kauol l :
^ebsl wovl. wir sel/n uns .vieoer! — und unler den
zweiten: Heult »icht gar wie d<e alten Weiber l —
Die beiden KanouS machten die größte Wi l lung .

— Aleranoel v. Humboldt, weicher an der Grippe
erkrankt ist. erhell am U. l>. M . Abends U Uhr eine
tclegn.phische D'pcsche anö Mera» . >n wclcher sich
M e '^i.'jeslät die König,« von PrcußlN nach sllucm
'Utjitnoen zu crlnndlgcn gclnhle. Dlc Aulworl er»
folgte sogleich zurück: «Sei : zwei Tagen um Vieles
dcsjcr."

— Die begnüg des 300 Meil«u langen unicr-
scc'schen Kadclö zur mlen direkl<n Tclrglaph."nvsl'
blndnng der engll,cheu uno der deutschen (Hannover',
scheu Küste ist . einer tslegrapliischtn Dlp'sche der
„Haml>. Nachr." zufolge, «nu i i . r. M . glücknch voll.
dracht worden.

— Am 3 1 . Ollobcr schwebte Se. M . d,r Kö>
i.ig von Württemberg nm txr Königin der Nieder»
l.'nee in nicht nnbcdsillcndlr Gefahr. Se. Maj.slat
lvoltte alif ciiier Spazierfahlt m,l seiner Tochier eine
se r̂ sl,ile gspsiasterl, Slcige. Eöling,!, zu. bl!,al,ffat)»
l tn . einen Weg. welcher in der Rege! „ur »och von
zußgäuger» gel'ranchl wird. Seine Majestät lenkle
jelbsl den Wag,n. An l i», r der steilsten Ste len wurde
lines der Pferde scheu, zlischlu,, die Deichscl. däuinle
sich über das audere Pferd, drüclie es »neder. so daß
daS lelIlere dei, Fug l'rach. Se. Mazestäl nnd di,
Königin der N,ederi<nlde schwebten in sichtlicher Oe>
fahr. vermochlen >edoch unvsl!,dl l mit H,lfs der Nach.
rciter auS dem Wagen zu kommen. Unerschiocken.
wie Se. Majestät lmmrr ist. ließ der König sich clne
ntne Equipage beifchaffen und setzte seme Fahrt wciler
fort. Dle Lokalblätter. welche da« Vorsl<l)cnde mcl»
l'el!. fü^en hinzn. d.,ß der Unfall an dcr SleUe sich
ellignele, wo i,n Hol'lweg in oie W<inl'ergmanfl ein
Rc'ß samml Neiicr tiugemeißell l f t . angeblich zur
^liunerung, daß hl.r ( „n sechzehnten Iay r^uoo l l l )
Herzog Ulrich auf der giucht ül»er t>e«, Holilwca. ge.
seht habe.

Runft und Literatur^ ^
Es ist betannt, daß unter den lcbenden Mitgl irdcln

deö balerischen Herrschelhaufcs sich eine ausgesprochene
Neigung zur SchrlftjteUerel lundaibt. ^önig Luvn,
öffnete den Neigen mit semen Gedichten, die, wenn,
oingö oft eigenlhumlich IN dcr Form, doch !» der Autle
nod Großartigkeit der bedanken mit der Mehrzahl der
poetischen Produkte Deutschlands um den lt'orber konf,,,-.
rircn dinsen. König Mar hat bis jeht ^war „>
aber doch cüie ziemliche Anzayl vo» Gedichte» ^ ,:'
chen lassen» welche in Form und Inhal t rin liefpoetisches
GlMll lh u.id ungcmem ;arte Auffassung V.^- ''̂  " '
vol der Veröffentlichung dieser einzelnen <
den Drcisiigs, ^ ' ^,,,,.
stellet auf. ^ h^„
Vorzl!glich«re>i, n'ao wir in H „H
seine gioße Neisc in den O,,.,. . ^.. .^. .,.!,<.
Druck heraus, während er ncbrnbe» auch ln Ilc!
sich versuchte. Von dem Püiizi ! , Adalbert, ^ l u t c i crö
Köiüss«!«, h^l'en ,rir gleichfalls (»edlchte zu lese» Gelegen»
hcit gchubt, welche sehr gelungen genannt werden dkrfe, :

veröffentlicht hat dcr Prinz unseres Wissens noch nichlS.
Desto f,7l"l"- - ft! dagegen seine Schwester, die Prinzessin
Alerai ' ' r Veröffentlichung ihrer qeistlgen Pro<
duftlonen ^oruarts. Innerhalb dreier Jahre sind von
ihr drei Bücher erschienen, deren InHall kleinere und grö-
ßere Erzählungen bilden, welche meist dein Volksleben
entnommen sind. Das neuest«, e r f t vo rK !^ " " " ""hienenc.
Büchlein ist betitelt - „Phantasie- und ?e " î nd
enthalt lediglich Ueberlehungen auZ dem ^ ü . ,o
Französischen. Die hohe Verfasserin bat den <> cr
sälnmtlichen Arbeiten zu wohlthätigen Zwecken o.ll l inuil,
wie sie denn überhaupt durch Wohlthätiglelt uno Güte
jeden Tag ihres Lelens bezeichnet. Die bekiüre ihrer
Schriften eignet sich zunächst fnr das katholische '^ '
kum, welches die Verfasserin auch alleil' stets v ,̂:
hatte.

— Die wichtigste Theaternachricht, die ).h! „., ,,
Paris in Athem erhält, ist, daß Meycrbeer die Parti tur
einer neuen t!)per »inter dem Titel: ,>̂ «<̂  < ! ' ' »
a die Direktion der Dpera»l5dmiesue ab.

Telegramme
T r i e f t . 9. Noveiuvel . ^r

diirchlaiichtiqste Herr l ' H':-c^l.;oli'.vr!!eur
i>'l heule Morgens 4 ' ,^ < ^c>rd der k. k. Dampf«
A^cht „Phanlasle" von yier „ach Venedig abgereist.
Der englische Kriegsdampfer „Caradoc" ist gett^rn
von Mal ta hier angekommen. Die öfterseich. Vricls
„Emmy" und «G oachimo" haben zu Folge eiüer
aus Neapel lnebll qelanglen lelegrapl-xschsn DepesHe
bei Oltona Sch'ffbruch gclilten. Die Mannschaft
wurde sserettel.

V e r l j u . 9. November. Se. königl.
der Neqenl empstng heme Nachmotag 2 Udr. i» ^r>
qenlvarl beS MiolNsrs les AliSwarüq,», , ften Hsrrn
Baron Koller, welche-.' ^n eige^ ^ ^n
Sr . Majestät des Kaisers v?n l7

B e r i c h t i g u n g . Auf lelegrarhlschem Wege
kommt folgende iieSarl der Schlusüellc o,r ss,str<gen
«Moin leur - . Depesche: Das Wort „Copl i tS" w.ir
während des Ablelegraplilrens mit ^Coloni,«" rerwech»
seil worden. Nuiimel'l gewinnt tie Sl r l le den S ' » n .
diß ^Uülerhaüblllugen mit (5l>gland «vietxr beqiolls»«
soUe»'. lim die freiwlUiqe Urbei! der Coolies iKnIies)
der der Neger zu sul'lNlnireu."

Handels- uni Veschlistöberichte.
T r i e f t , 5, ?iov. (Woch,l'l'eriÄ»!,) ss.'ffs. .. .

fnr den l'iobeil Vedars, Eollarica fus Spekulation
gekauft. Preise ol»ne Aenderung. Zucker qeft. Absaß
au? den Konsum bsschlänkt. Baumwolle, nx-qsn dn
Feieltag, feblten Briefe und Auiträqe a„e ! l .
!nlids. Preise ,,' ^olge der S l 'U t sll'f 0! !
Märkten güoitig für die Käufer. Nolbe Ros,!,
l>aft. Sullaninen hinreichend,« Geschält. "
mäßiq,r Ums'y Schwnrze Nos,n,n we"
Preiss u»vsra"oerl. Feigen etwas zu ,
Preisen abqegsben. Datlsin »ifu,. sä'Nw'
konimene W u e fand promple Velsmgnnq z» d W »
Preise". Iobanui^brol bllireichend z« fsl: "/ -
'l'gex'l)?. Maüdeli, für de« Dela.l ;« »« >
Prcseu velkniift. Oel wen.,,- rer î e e,ltl>
lich.,3 G.lchan, jedo^ lü «'l-ss ri-ü P 1,^,3
fur fein, Soslen,
>1,l,d. A^za r i 5t>va , ,,.. . , . . . . , ' . „ u!,'-,<
te» Preise», verkauf,. Knoppcr» man, Pss,,e . . „^
etwas Uo'saß.

Der Osireidsn,
>^n bssser blliaup'el, 5 <»7<»(j H l .

cizen. l^lUi ,?,, .^v',,, <> .. >,..,.'
S t . Seian!

S l s j r t . ' i l . i^l!. ' I j l ' l^ l ! ,^!! :,»s!Nli! l.hll-,!
Ver,chl vom 24, p, wn' cur Uinj.iß ^ G ü ' ^ ,,5,b
i'UNNl U!li)l dtil Erwarlunqs» e»l!pll
tie Pss,se i» aiien, We i^u slv b,b.ni:
würd,!»: cnc.' 3O<j<> Mß, i^o >/r <i
' lizs«, 3 ss. 39—4.« l, ' ^ ' >,ŝ  r :i si ^0

2^ kr.. NOU Mp, !n 2 f, ?,» s, .
liiOO Mß. alle, wiil ' i ichsl M..,i! 2 si
.'«0 Mß. 5lrer bo^nü^sl Hafrr l fi ... ^ . ,
^ i i „sliem Wei;?« ftül' l». Zxfxt' ls!! „ , ' t , !mm,r , , ! :
. ' î  und dürfleo auch <ill^

2!!al'! i iä>'ü "l'ch n'ä
nnlisffs». Di< ich la!>
glnsse blNens ,n . ^ ..., ,i pr. K . , i . ^ . . . ^ -
7 l r . . Hraä)! pr. Sleinbriick 27 tr. pr. n. ö. Mß.

MslflllolWschl Vcodachluiigcn in l« i l ,«ch.

<t» „ i ' l l " . . . . v <;ss . H « , " '

0, „ tt Uhr M r q ! 33« .'l7 tt ? »'l >

Diul l nn5' ' I ci la^ l'l'ü ^.^»«ii v k lc»ni«. ,nr H' ,>^ V'i:«l>erst in ^iib.ich. '^eialliworllichri ^'rtiafic-uv ^ <f. 9^,>:n»,.:^.



Börsenbericht
aui d»m Abtnoblatte 0,r ostcrr. fals. Wiener Zeitung.

W i e n , 9. November, Mit tagS 1 Udr.
Di'eV^rse ist in lister Stimmung, das Geschäft n>ich allen

Nich'unqen belebt. Staats Effekte bcliel't und scst, für Sverula-
tic'Ns-^^N'iclee c>»>e gute Tendenz, welche jedoch nicht so kräftig
bcrvortrat ,im sich q^nî  bchauvtlN ^u föuncil. — Devisen viel
ausgtl'utcn, si^iill als lchtlii».

Deffentliche Schuld.
/V. des K'tlnUcs.

G^ld Wa«
I n östcrr. Währung zn 5"/„ fiir l0<> — —
Aus d. Natio!Nil-?Insc^!l zu.',"/« für :0s» fl. 8« 50 8»!,«5
Voül Iahve 185,, Ser. l l, <u 5 ° , für l<><1 fl. 95. <« W —
Mcüilliqnes zl l ' , "/„f,,r lN>fl. «<i 50 8<».55

telto z>l4'/,"/« „ 10<) . 77.^5 77.5»
mit Verlos, u. I . Id.' i i f, lNN fl. 322.— 32^ , . -

., 1829 „ ^a0 „ 1."^ .— '35.5')
„ <«54 „ !<»N „ l ! 5 . - l,5,2.'i

Como^Rentcuscheine zu 42 I.. austi-. t7,— l7.25

N, der Rronländer.
Grittidontlastungs - Obligationen

v. Nied. O.sterr. z. 5°/« für ,N0 fl, 9ss 50 W.75
„Ungarn. . .. 5"/o .. ><»0 . , 8^ 5N 8 5 , -
„ Ten«. Vanat. Hroat. u. Slau zu 5°/<> f. ltt0 i l . 84 — «4.25
.. Galizicn . . zu 5°/« für lO0 ft. 8 i . — 84.2.'i
„ der Vusowina ^ 5"/« „ I lw „ «^ 5l> 8 i .—
. SieblNbulqen „ 5°/, „ «<>«> „ 835N n4, -
„ a»d, Kronläiider . , 5 ' / , „ l "0 ., 9l,50 9^.5»

m.dcr Vcrlo uiwS^lausel 18»j7z!l5"/» f l00 fl. l-0.— 8 l ,—
A k t i e n

dcr Nationalbanf pr. St 98« — 987. -
d. Kredit-Anstalt für Handel u. Gewerbe zu

20« ,1. ü, W. pr. St 2H?,20 2^7,^0
d, n.-öst. Oslo»,pt.-O.sellschaft z>l 5NN ft. (5M. tt!l, 5«> N20.-
d. Kais Fcrd.-Nor.b. lOlwa. CMvr . S l . l 730.35 «73N.50
d. StaatS-Ei .nb. -Gesellschaft zu 200 fl. CM.

oder ättN Fr, vr. E t 2«".8<) 2«8.9N
d. Kai,', Vlisal'.th-Aah» zu 2<»0 fl (5 w. mit

,00 fl. (50"/,) «injahlllng pr. St, . . !»0 Z0 90.50
d süb«N!)rldeu!sch Verbmdb. ,i00 i^CM.pr, St. «90,5<> 1ii0.l<)
d, Theißbahn zu 20» ff. L M . mit 100 ^ (.^0'/«)

Einzahlung pr. St l<)5.— l05. 5
d, loml». veuct. (ziscnbah» z,i 578 öst. Lire oder

N>2 ss. CM. mit?« 1.48 kr. (40°/«) Einzahl. «26,50 «27,—
d, Kaiser Franz- JosefOrieutl'ahn zu l<)0 fl. oder

500 5r. mit «0 ft. (.^»"/.,) Vinz 'lilung pr. St. «5.50 sl5.ll0
d. ött. Donau Daoivfschiff-Gesellschaft zu

500 ft. EM. pr. St 525.— 52« —
d österr. Lloy? in Trieft zu .')00 fl. CM. , , 325.— 3!!0.—

Pfandbriefe
der lijährig zu.'»"/»für i l»0fl. . , 99.25 99 50

Natioi'albanf lyjahri'g zu 5"/„ für lft<> fl, . 95,80 9«,—
auf V M , verloster zu 5'/« fär l00 si. . 89.50 89,90

der Naticna banlj »^monatlich zu5'/u für >00fl, U».50 »00. -
auf öst. Währung j verlosdar zu 5° / , für l00 fl. 85.— 85,25

«ose
der Krtd^t-Anstalt für Handel und Gewerbe

zu <00 N. östcrr, Wahrunq pr. s t , . . lN2 10 102.^0
Donau'Dampsschifffahrt - Gesellschaft zu

zu 100 st ss, M . pr S t «08. — «08.15
Lftclh-izy ,» H0 fl. ( M . pr. S t . , . . 8 l .90 82.40
Salm . "w . „ , , . . . 44 l:<1 4,.«5
^ai f iy . <" ., „ ., „ , . . 3885 .'<9.1ö
Clary , ä<) 3? «0 38.—
S t . ^el,ois „ «0 ., ^ 3 9 - 39 l 0
Windischqräz „ 20 .. ^ . . . . . . . 2 7 . - 2710
Waldstci» ^ 20 „ ^ „ „ , . . 27.^) .i7.55
Keglcvich „ '<> „ « „ „ . . . 1 i . 7 ) ' « , -

Effekten-Kurse vom 10. November Itt!)«.
1. Veffentliche Schuld.

^ . dcö S t a a t e s .
slu« d,m ?<ational.Alilch>!! zu 5"/« für 0 fl, 8«.7.', ö. W.
Mttalliques , 5°/» detto 8«,50 ö. W.
!l)ictalliqucs . . . . „ 4 l 2V, d"tto 77.3» ö W .

L. Dcr Kroilländcr.
Grundeutlastunfis-Vbligationeu.

V.-n Ungar» . . . . ^ «,/, delto 85 lü ü, W.
^ Eiebeübürge» . . „5 " /« dc to K4 l5 ö W,

2. Hctien.
Der Nati^nalbank Pr, Stück. 9^7 c'. W.

„ Kredit'Nnstalt für Handel und
Gnoerbe ,c detto 245 ö. N .

^ KaiftrFeid. Nordbahn >0<)0 fl. detto l?36 ö. U ,
„ Ka s.rii, (zlisal'elh'Wcs!b,il»!

,<u 2<>" st.»>!t l0!'fl,(507<>)
Einzahl. . d.ttu 9st 30 .V W.

., lemt«.-veii. t, (?>!>»bahn :».'. detto l 28.50 ö. W
„ Kai,.r Fr. .^'s. Ori.ntbah» ,c, detto <l5.80 5, W.
„ üfl. Dcnau'Tamvfschifffahrtö-

Oeslllschaft zu s>0<> ! i . . . detto 5'U ö W
3. 1>lsandbriesc.

Dcr Nationalbavk «jähr zu ̂ ° / , für !«l» ff. Cii'i. 99.2N ö. W.
Der Natonalbank K'jähr zu 5° „ füv 100 st. E M . < N ö. W.

^. Lose.
Der Kredit-Anstalt für Handel und

Gewerbe pr. Stück. l02.lN ö, W,

Wechsel-Kurse vom 10. November 1868.
3 Monate.

A m s t e r d a m s für 100 holländische Gulden 88.50
A u g s b u r g . . für 100 ft. südl?. Währnu, . 8? «0
F r a n k f u r t a . M . „ l00 ft. sudd. Währung . 87 ft >
H a m b u r g . . „ 100 Mais Vanco . . . 7750
London . . . „ >,» Pfund Sterling . . <02.8»
M a i l a n d . . ., 10» fl, österr. Wäbruoa. »00
P a r i s , . . „ 100 kranken . . .' . 4 ' 0 5

Kurs der Gold-Sorten.
Kaiserlich, Münzdufate» , 4.9>»

vollwichtige Tulatcu . . , , . 4,87
Kronen 1422

Gold- lllld Iilber-Knrse u. 9. November l858.
Ge!t>. Ware.

K. Kronen 14.20
ssais. Münz, Dukateli ?lgiu 4 83 4.l>2
>tn. Rand- >t„. „ 4 88 489

Gold «I MÄres — —
^l,!>!oIi0N^d'o7 ,, g,A<» —
L^uvivaio^d'os „ 14.28 —
^liediich<!l>'u! ., 8.7! —
Vl'ui«c>'or (deutsche) 8.40 —
E,u>I. Soverci^ils „ 10.42 —
Russische Iüiperialc ,, 8,40 —
Vill'er-^lqil' is»4 <<>5
Vereinsthalcr 1.5! 1..'i2
nreojiische KassaAiüvei^üissen . , . < 52 l.54

F r e nl d e n - A n z e i g o.
Den 10. 9?ov e in l'c >' 1858

^'.-. ?lll,sch, Domd.'chain, ilüd — Hiv Boccail)!,
Haüdelsmam,, von T i iest. — Hi', v Schwad, k. k,
Foi'st - )ldjl!ükt, von Tralltmaiisdoi-f. — Hr. v. B ia l i
l ieis, k. k. Wii lhschasts^ih, l l„d — 5r Zilidles,
H^iidelsnia»!,, roi, Wien. - H>-. V isco in i , Haüdels-
maim, von Mai land. — Hl-. Schn'^ i^, Haudelsm.i,!l,,
von Vi'az.

Z. , 9 6 , 7 ^ ^ ) ^)ir ,jll).°».
(5 d i k t.

V o n dem k. k. Vcznks.imte Neifm'z, als Gs'
richt, wi rd hicmit bekatntt ^cinacl' l:

Es sri lNvr das Ansu^cn des Aitton Ml'schek
von Planina, gcgcn Andreas lüenzhina, von Trauink
Haus .-Nr. 4 7 , wegen auS dem Ultheile vom l l
I m n !356 schuldigen ,47 f l . (5M. <:. «, <:., i " di.
erekulioe öffeinliche Velsteige>u>,g der, dem Letzter,,
qcliösigen, im Grundouche der Herrschaft Ncisln'z
f i „ l , Ürb. Fo l . »3.^ vo fommsnden Rea l i t ä t , im
a/sichtlich ertiobenen Schätzlltigswelthe ron 1287 fl
(äM, , geiviUiget und zur Vornahme derselben die
l . Feiloicllmgslagsatzung axf den l.<l. November,
die 2. auf den 18. Dezember l«58 u»d die ,̂ . au»
den l 7 . Ia'niler »859, jedesmal Vormi t tags um
>0 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange lesi immi
worden, daß die feilzubietende Nealual »ur bei der
letzten Feill'ietuna, auch unter dem Schatzunqßw.rthe
an den Meistbietenden hmtaligcaeben werde.

Das Schähungsprotokoll, der (ijrundbuchsertlakt
und di» 8izitativ>!Sl.'cd!!!g!,isse töinien bei dilscm (^c^
sichle in den gewöhnlichen Amtsstlmdcn eingesehen
werde».

K. k. Vezirssamt Neifniz, als Gesicht, am If t ,
September l 8 5 « .

Z. l 962." ' ( 2 1 ViV. 3^6t i .
E d i k t .

V o n dem s. k, Aezi l fsamle Nei fn iz . als Ge.
richt, w i id hiemit besannt gemacht:

Es sei übel das Ansuchen des Anton Moschek von
Plan ina, gessen Oeorq Ba r tho l von H r i e b , wegen
aus demUthei l l ' vom 6. Seplembei l853 scklilci^f»
«7 ss. (äM. <-. ». ^, , in die cretutwe öffentliche
Veisseiqcrunq der, dein ll'tztern g'höiissen, im (^lu,,d
bncde der Heslschaft Rsifniz .^ui' Urb. Fol !2tiU vor
kommenden Rea l i l a l , Sä'ätzzunq^wcrlhe qewiUi^et,
und zu> Vornahme derselben Vic Fi lll'ictunqsla^satzun
gen aus den 13. Novembcr, auf den 18. Dczem'-er
<8ä8 uno auf de„ l 7. Jänner »859, jedesmal Vormit-
tags um lo Uhr in dcr Amtslanzlci nnt dem A„ha,,qe
bestimmt worcen, daß dic icilzlil'ielende Hcal i tä l
nur bei d»r lctztcn FeilbieNlug auch unter dem Scr<U>
zuügswcrlhe a>l den Meistbietenden hinlangegeben
wt lde.

Das ^ch^u»gspsol>.'koll, dei Grllndbiicl 'scrtratt
und die i!izit<ilioi,sl'ld!N^»isse fö"»en bei diisem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amlsstundcli eiogeftheü
werten.

K. k. Bezirksamt Reifn-z, als Gericht, an, Z0
Sept t i i lder i^ ' .x

Z. l!)l)3. (2 ) N r . 3932.
E d i k t .

Von dem k. k Bezirtsamte Reifniz, als Ge«
l icht , w i rd hiemit bekannt gemacht:

Es !ei über das Ansuchcn dcs Josef Petllzt)
von Hirschdorf. gegen Anton R i g l e l , Kurator des
Ioh, ,nn Pelri^h von Sodirschizh, wegen aus dem
Strafur lhei le vcm 2 l . Jänner »85«, Z. 4866, schul'
digen 478 f l . 18 kr. <Z. M . <-„ « <7 , in die ere-
kulive öffentliche Versteigerung der, dem i^ylern ge>
höiigen, im Glundbuche der Hcrlschasl Neifniz ,<o,li
Urb, Nr . 946 , im gerichtlich erholicüs» Schätzungs-
we»the von »800 si. 40 kr. ( M . g.wi l l iget , und
zur Vornahme derselbe» die Nealseilbiclun^stagsalzun.
gen auf den 22. November, auf den 23. Dczem»-
ber und auf den 22. Jänner , jedesmal Vormi l tags
um >0 l lh l im Orte Soderschizh mi l dem Anhanqe
b,stimmt worden, daß die frilzubielende Reali tät
nur bei der leyten Feilbietimg auch unter dein Schäl '
zuiigswerthe an den Meistbietenden hinlangegebe,,
werde.

Das Schätzung^vrotokoll, der Grundbuchsextrakt
und die Kizilalionsbedinttnisse können bei diesem
Gelichte in den gewöhnlichen Amlöstunden lingeschen
»relden.

K. k. Bezirksamt Neifniz. als Gericht, am 16.
Or'lober »858

K. 199U. (1)
T r i e st. am 3. Number l8tt8.

Senn /. Wcrtheim öi Wiese,
f. k. lüudespriv. FadriklUltcn

in

I n der Nacht vom 1. November d. I .
haben Diebe unser Eompto i r erbrochen
und machten alle möglichen Tlnstrenftuu-
gen, um unsere von I h n e n gekaufte (Held-
und Doknmenten-Klaffe, welche eine
bedeutende Barschaft in Banknoten
und Silber enthielt, gewaltsam zu öffnen;
aber a l l o Versnelio blieben f r uch t?
l o s , da diese Kasse den vollkommen-
sten W i d e r s t a n d leistete, weßhalb
die Diebe von ihrem Unternehmen ablassen
mußten, ohne ihr Ziel erreicht zu haben.
Wir finden uns daher veranlaßt, Ihnen
diese Mittheilung sogleich bekannt zu machen

und zeichnen :c.

3 !f)«4 (,'!

Der lillgcmciil lxlicl'tc und mich ärztlichem
Gutachten crpwl'le

Iteirische

Krälltcr-Saft
ist stets in f r i s ch c m Z li st a » d c zu bekommen

!>> I»«,ldn,oli ln! »R«»l,«,,« t^l<»l»«»>, m »tc>!n !>i !,,,

^>»!,!.!,,'^',' Ill»>,«,<»>»«»«.

Prcis pr. Flasche 5l) kr. C . M . oder 87 kr.
öjterr. Währung.

Ein Paar Kinder- Mädchen- Knaben- Damen- Zerren-
^48 kr. CM. " . ' i^ kr. " l fl. 1st. 1st. 24 kr.

84 Ncukrnlzcr. 9l; Nf'.'. 1 ft. :i Nkr. 1 ft. >'j Nkr. 1 ft. 47 Nkr.

S o eben n e u a n g e k o m m e n : w a r m e , g e f ü t t e r t e ,
russische Filzschuhe fiir Kinder, Mädche!!,DamclNl.Hcrr"l-

Gleichzeitig empfehle ich mein neu assortirtes

Galanterie- und Nülllllerger - Warenlager,
in den velschiedenaitigste» I n - »nd AMäüd« Wan» zu d>>» billigst ftst^eschtn, M . ,

' , l,> r i n a l »3

zum „Posthorn" am Hauptplat) .'tt. "^ -


